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Jahresbericht
über das Schuljahr M6/M7.

x—..

I. Die allgemeine 5e!)rverfal7ung des Gymnasiums.

1. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenständeund die für einen jeden derselben
bestimmte Stundenzahl.

VI V IV 17 III Olli vll 011 vl 0 I

Religion 3 2 2 2 2 2 2 2 2

Deutsch und Geschichtserzähluugen 4 3 3 2 2 3 3 3 3

Lateinisch 8 8 8 8 8 7 7 7 7

Griechisch — — — 6 6 6 6 6 «i

Französisch — — 4 2 2 3 3 3 3

Geschichte — — 2 2 2 2
! 3 Z 3

Erdkunde 2 2 2 1 1 1 «
Rechnen und Mathematik . > . 4 4 4 3 3 4 4 4 4

Naturbeschreibung 2 2 2 2 — — — — —

Physik, Elemente der Chemie und
Mineralogie — — — — 2 2 2 2 2

Schreiben 2 2 1 — — — —

Zeichnen — 2 2 2 2 — — — —

Turnen 3 3 3 3 3 3 3 3 8

Gesang 2 2 Chor. . 3

Englisch — (2) (2)
Hebräisch (2) (2)

Dieser Unterricht wurde von 15 Lehrern in 302 Stunden gegeben (s. d. folgende Seite).
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3. Übersicht über die Verteilung der Stunden nnter die Lehrer im Schuljahre 1906/07.

Lid
Nr. Name»

SZ

Ktun-
dcu- Ii Is Iii Iis Uli III. IV V VI

1.

2.

Geh. Reg.-Nat
vr. Hcnsiiicr,

Direktor
— 10

Homer 3
Horaz 2

Deutsch Z
Horaz 2

Prof. Piittge» Ii 16 Latein ö
Kriech.Pros.3

Griechisch b Vergil. 2

3. Prof. Stoll Iii 17

19

Geschichte 3 Latein ö
Geschichte 3
Griechisch 6

4. Prof. Hüpede» — Religion 2Religiou 2
Hebräisch 2

Deutsch !
Hebräisch 2

Religion 2 Religion 2
Deuisch 2

Deutsch 2

6. Prof. Hebel — 20 Mathematik 4
Physik 2

Mathematik 4
Physik 2

Mathematik 3
Naturkunde 2

Mathematik 3

6. Prof. Paulus 12 20 Deutsch 3 Latein b
Turnen 3

Französisch 3 Griechisch 6

7.

8.

Prof.
Dr. Heerniimn

22 Mathematik 4
Physik 2

Mathematik 4
Physik 2

Naturkunde 2 Mathematik 4
Naturkunde 2

Naturkunde 2

Prof. Prätorius II 2 21
Geschichte 3 Geschichte 3

Latein 7
Deutsch 3
Tnrnen 3

Erdkunde 2

9.

10.

Prof. vr. Brede III- 22
^ 3

Französisch 3
Engl

Französisch 3
isch 2

Englisch A
Chor I —IV 3

Latein 8
Französisch 2
Deutsch 2

Prof. Dr. Pistor VI 22 Griechisch 6 Griechisch 6 Latein 8
Erdkunde 2

11. Oberl. Paul V 24
Religion 2 Religion 2 Deutsch 3

Religion 2
Latein 8
Geschichte 1
Turnen 3

Religion 3

12. Oberl. Debcs III. 24
Latein 8
Turnen 3
Geschichteu.

Erdkunde 3

Turnen 3
Geschichte u.

Erdkunde 3

Geschichte 2
Erdkunde 2

13. Oberl. Fechuer lv 24
Französisch 3 Französisch 2 Französisch 4

Latein 8
Deutsch 3
Tnrnen 3
Geschichte 1

14.

15.

Lehrer
am Gymnasium
Battenhausen

— 26
^ 4

8

Turnen 3 Turnen 3 Schreiben 1

Turnen 3

Rechnen 4
Gesang 2
Schreiben 2
Religion 2

Rechnen 4
Gesang 2
Schreiben 2
Naturkunde 2

Zeichenlehrer
Schnpcr

—
Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2

Die 2 Stunden Naturkunde in V gab wahrend des Schuljahres Kandidat Bentert.
Im Winter waren die beiden Primen im Turnunterricht vereinigt bei Lehrer Battenhausen, dieselben Klassen in Homer bei Prof. Püttgen^,

Horaz gab in den beiden kombinierten Primen in 2 Stunden Prof. Stoll, Deutsch in Unterprima Prof. Paulus.
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3. Ubersicht über den während des Schuljahres erledigten Lehrstoff.

-,Z Die Klasseupeuseu entsprechen den amtlichen Lehrplänen «ud Lehraufaabeu für
die höheren Schulen vom Jahre 1W1.

K) Aufsatzthemata der Prima und Sekunda.
Oberprima. Welche Rolle spielt der Narr in Shakespeares König Lear? — 2. Wem Gott will rechte

Gunst erweisen, den schickt er in die weite Welt. (Klassenaufsatz.) — 3. Finden die Ansichten
Schillers über die Aufgabe der Bühne heute Beachtung? — 4. Was ist von Rousseaus Mahn¬
ruf „Zurück zur Natur!" zu halten? (Klassenaufsatz.) — 5. Liegt wirklich „Methode" in
Hamlets Wahnsinn? — 6. Alles ist Frucht, und alles ist Samen, (Klassenaufsatz.)— 7. Darf
Deutschland seine Kolonieen aufgeben? (Prüfungsarbeit.)

Unterprima. Im Sommersemester: 1. Die dramatische EntWickelung im dritten Aufzug von Shake¬
speares Coriolan. — 2. Was macht die Zeit um 1500 zu einem großen Scheidepunkt in der
Geschichte? (Klassenarbeit.) — 3. Inwiefern enthält der Wahlspruch unseres Gymnasiums
c>i-H kt ladoi-N, die Hauptbedingungen unseres Lebensglückes? — 4. Warum verdient Karl den
Beinamen des Großen? (Klassenarbeit.) — Im Winterhalbjahr: 5. Germanienund Germanen
(nach Tae. Ann. I). (Klassenarbeit.) — 6. Welche Bedeutung hat die Riecautszene in der Minna
von Barnhelm? (Klassenarbeit.) — 7. „Der Lorbeer ist ein bitt'res Blatt dem, der's sucht,
und dem, der's hat" (nachzuweisenan Hebbel.) — 8. Inwiefern steht Goethes Werther unter
dem Einfluß Rousseaus?

Oliersekunda. 1. «z^vat, laxicism.. Chrie. — 2, Wodurch weiß das Nibelungenlied unser
besonderes Mitleid mit dem Tode Siegfrieds zu erregen? (Klassenaufsatz.)— 3. Wodurch wird
uns Hagens Gestalt menschlich näher gebracht? — 4. Geld ist ein guter Diener, aber ein
schlimmerHerr. (Klassenauffatz.)— 5. Wodurch empfiehlt sich das Studium fremder Sprachen?
— 6. Welches Bild von dem Helden erhalten wir aus dem I. Akt des „Götz von Berlichingen?"
(Klassenaufsatz.)— 7. Weshalb unterhalten sich die Menschen so oft über das Wetter? (Klassen¬
aufsatz.) —- 8. Wer ist die Hauptpersonin Shakespeares Julius Cäsar?

Untersekunda. 1. Wie verläuft der Streit Cäfars mit Ariovist um die Oberherrschaft in Gallien? —
2. Das Meer als Freund und Feind des Menschen. (Klassenaufsatz.) — 3. Warum blieb
Friedrich der Große im SiebenjährigenKriege Sieger? — 4. Wie entwickelt sich die Schweizer¬
handlung in den beiden ersten Akten von Schillers Wilhelm Tell? (Klassenaufsatz.)—
5. Walther Fürst, Stauffacherund Melchthal,die drei Gründer des Schweizerbundes. — 6. Der
Aufbau und die Bedeutung des Prologs in Schillers Jungfrau von Orleans. (Klassen¬
aufsatz.) — 7. Das goldene und das eiserne Zeitalter. (Ein Vergleich nach Ovid.) — 8. Was
verdanken und was schulden wir dem Vaterlande? — 9. Wie sühnt Johanna ihre Schuld?
(Klassenaufsatz.)— 10. Welche Verdienste hat sich Preußen in den Freiheitskriegen 1813—1815
erworben?
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v) Lektüre.

Deuts ch.
Oberprima. Schillers Werke und Auswahl aus modernen Dichtern.
Unterprima. Im Sommer: Auswahl aus den Schriften nnd Dichtungen von Luther, Hans Sachs,

Fischart, Hutten, Opitz, Kleist, Haller u. a, im Anschluß an das Lesebuch. Julius Cäsar von
Shakespeare. Sappho von Grillparzer. Im Winter: Lessing, Minna v. Barnhelm, Nathan
der Weise, Laokoon, Wie die Alten den Tod gebildet. Klopstock, Messias nach Hopf und Pauls.
Goethe, Wahrheit und Dichtung, Werther, Götz von Berlichingen,Hermann und Dorothea.

Oberseknnda.Proben althochdeutscherDichtungen; Nibelungenlied; Gudrun; Inhalt des Parzival;
Der arme Heinrich des Hartmann von der Aue; Lieder und Sprüche Walthers von der Vogel¬
weide; Proben aus Luther und Hans Sachs; Goethes Götz von Berlichingen; Shakespeares
Julius Cäsar und Schillers Wallenstein.

Untersekunda.Die Glocke; Dichtung der Freiheitskriege;Schillers Tell und Jungfrau von Orleans;
Lesestücke aus dem Lesebuch.

Lateinisch.
Oberprima. Loi'g,2, 0ä. Iii und IV mit Auswahl, Oai-rri. Läse., einige Dxoäsn. Am-iHÄriia,

und ^.nns-lsn II und III mit Auswahl, LÜesi-o Inseril. V.
Unterprima. Hors?, 0cl. I, II und IV mit Auswahl, lao., ^.1111. I. Oie. I^clslws und ni-üoi'.

Oberseknnda.Vsi^i!, ^.«usis IV—IX mit Auswahl, I^iviris, XXI mit Auswahl. Olosi-o, zzi-o Mlviis.
Untersekunda.Oviä Nstg-nioi-xliossii. Auswahl von Siebelis. Vgi-Zil, ^snsis I. I^ivins, II mit

Auswahl. Ciosi-o in lü^tilin^iii I und III.

Griechisch.
Oberprima. Lnpli. Rom. Ilias IX—XIX mit Auswahl. ^oloZik XXV bis Schluß,

(ürito und mit Auswahl, Osmostlikiiös I ?liil. und I Rede.

llntcrprima. Ili-is I—VI und XII—XIX mit Auswahl. I^nl^äiclss VI mit Auswahl und ?1g.to
^xoldAis I—XXIV.

Oberseknnda. Auswahl aus VII—XXII. Usi-oäot I—VIII mit Auswahl.
Untersekunda. Xsiioxlioris II und III, Homers Oä^ssss I, V und VI.

Französisch.
Oberprima, üaczinö, Li'itaimious. I>l?Qi^ir«z 1813—-1815, I^'^llsing-Aiis !iiil)i-iiÄ^io1soiii6iiii6aus

der Histoirs gsusi-als von I^avisss und Ramda-ricl, herausgegeben von PH. Haas.
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Unterprima. Nolisi-s, Vs doin-Zsois AsntiUiouims; Loride, V«z veri-s cl's^n. Töpffer, UouvoUos

ASQkvoisss.

Obcrseknnda. Loi-Ids, I^s vsi'i's cl'ss,u. Li'L!<in!>nn-(^^s.triun, I^'Iüstviriz ci'un evnserlt.

llntcrseknnda. Dssdeaux, I^ss trois luvusc^ustaiiks.

Englisch.

Prima, ^alss auä L^etolios von George Eliot, Rider Haggard und Quida.

Aufgaben für die Reifeprüfung

Ostern 1907.

1. Deutscher Aufsatz: Darf Deutschland seine Kolouieen aufgeben?

2. Mathematische Aufgaben: 1. Es soll ein Sehnenbaugrubenviereck gezeichnet werden, von dem gegeben sind: Die

Differenz der durch die vom Punkt O auf die Seite s. gefällten Höhe gebildete» Abschnitte dieser Seite ps. — c>a.—

die Differenz der Quadrate über der Diagonale s und der Seite d s- —d^ —und der Inhalt des Dreiecks

2. Die Höhe eines geraden Kegels ist stetig geteilt, so daß der kleinere Abschnitt der Spitze anliegt, und durch den Teil¬

punkt ist eine Ebene parallel zur Grundfläche gelegt; wie verhält sich das Volumen des Stumpfes zu dem des Ergänzungs¬

kegels? Wie groß wäre das spezifische Gewicht des Stoffes, aus dem der Kegel besteht, wenn derselbe im Wasser nur

mit dem erwähnten Stumpf eintaucht?

3. Unter welchem Azimut erscheint die Sonne in Cassel, also unter -/>—51,33° nördlicher Breite, am Nachmittag des

dritten Oktobers bei einer Deklination von -5 —— 3,95" um 4i>15>" (wahre Ortszeit)?

4. An die Parabel ,^ — 8^ werden in den Punkten ?i und ?2, welche die Abszissen — 2 uud — 8 haben und

von deren Ordinalen die erste positiv, die zweite negativ ist, Tangenten gelegt ; welchen Winkel schließen sie ein, wie lang

ist die Sehne ?2 und wie weit ist sie vom Scheitel entfernt?

Vom christlichen Religionsunterricht war keiner der christlichen Schüler befreit.

Jüdischer Religionsunterricht (je 2 St. w.). An diesem den jüdischen Schülern der beiden hiesigen

Gymnasien freigestellten Unterrichte, welcher in der oberen Abteilung von dem Seminar-Dirigenten

vi-. Lazarus, in der mittleren vom Seminarlehrer Horwitz und in der unteren im Sommer vom

Seminarlehrer Gutkind und im Winter vom Seminarlehrer Horwitz gegeben wurde, »ahmen im

S, 11, im W, 9 Schüler teil. Der Unterricht wurde in dem Gebäude des Wilhelms-Gymnasiums

erteilt, für I und II im Friedrichs-Gymnasium.

Hebräisch (2 Abteilungen in je 2 St, w,). Hüpeden. Teil nahmen 4 Schüler der Prima

und 3 Schüler der Obersekunda.

Englisch. (2 St. w.). vr. Brede. Es nahmen teil im S>: in Abt. I 12, in Abt. II 22 Schüler;

im W: in Abt. I 9, in Abt. II 19 Schüler,
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Gesang (3 St. w.). vr. Brede Chorgesang (I—IV) und Battenhausen (V—VI). 1. Baß
und Tenor (1 St. w, 30 Schüler der Klassen I—II). — 2. Sopran und Alt (1 St. w. 52 Schüler
aus III—V). — 3. Chorgesang (1 St. w. 82 Schüler aus I—V). — 4. Quinta (2 St. w.). -
5. Sexta (2 St. w.) — von den Schülern der V war keiner, von denen der VI war einer befreit.

Zeichnen für die Schüler der oberen Klassen (2 St. w. im Wilhelms-Gymnasium).Schaper.
Es nahmen im Sommer 10 und im Winter 11 Schüler teil.

Turnen. Die Anstalt besuchten im S. 245, im W. 237 Schüler. Von diesen waren befreit:

Vom Turnunterrichteüberhaupt Von einzelnen Übungsarten

auf Grund ärztlichen Zeugnisses . . . im S. 17, im W. 17 im S. —, im W. 1
aus anderen Gründen im S. —, im W. — im S. 4, im W. 7

zusammen . . im S. 17, im W. 17 im S. 4, im W. 8
also von der Gesamtzahl der Schüler . im S. 7 °/o, im W. ?i/g°/o im S. 1^/g v/o, im W. 3^/g°/o.

Es bestanden bei 9 getrennt zu unterrichtenden Klassen 9 Turnabteilungen; zur kleinsten von
diesen gehörten 16, zur größten 34 Schüler.

Für den Turnunterricht insgesamt waren wöchentlich 27 Stunden angesetzt. Ihn erteilten:
Turnlehrer Bätten Hausen in 3 Klassen 9 Stunden
Professor Paulus „1
Professor Prätor ius
Oberlehrer Paul
Oberlehrer Debes
Oberlehrer Fechner

1
1
2
1

3
3
6
3

Eine Turnhalle und ein von Bäumen beschatteter Turnplatz, beide zum Gymnasium gehörig,
liegen unmittelbaram Gymnasialgebäude.Turnspicle finden teils auf dem Turnplatz, teils (im Sommer)
auf deni freilich i/y Stunde entfernten Forste statt, an denen sich die Schüler alle gern beteiligen.
Demnächst wird, was allgemein freudig begrüßt wird, der Bowlingreen in der Aue zu einem Spiel¬
platz für die höheren Schulen eingerichtet werden.

An dem Baden und Schwimmen in der Colletschen Schwimmanstaltbeteiligten sich 175 Schüler.
Schwimmunterrichtnahmen daselbst 20 Schüler. Freischwimmer sind 99 Schüler; von diesen haben
erst im Berichtsjahre sich freigeschwommen 38 Schüler.

Die Zahl der Freischwimmer beträgt 40°/g der Gesamtzahl der Schüler.
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Verzeichnis der Lehrbücher.

Fach Titel und P r e i

Religion.

a) Evangelische.

b) Katholische.

Deutsch.

Latein.

Griechisch.

französisch.

Hebräisch.

Englisch.

Geschichte und
Erdkunde.

Holzweißig, Repetitionsbuch (Mk. 2.19)

Voelker und Strack, Biblisches Lesebuch (Mk. 1.8V)

Evangelisches Kircheugesangbuch (Mk. 1.50)

Halfmann und Küster, Hilfsbuch für den Religionsunterricht, Teil I (Mk. 2.25)

Katechismus von Ahlfeld (luth.) und Spangenberg (reform.) (Mk. 0.50) , . .

Das neue Testament, griechisch und deutsch, Stuttgart (Mk. 2.25)

Dreher, Lehrbuch für Obergymnasien, 4 Teile (Mk. 7.60)

„ Leitfaden, 5 Bändchen (Mk. 2.10)

Diözefankatechismns (Mk. 0,50) -

Schuster, Biblische Geschichten (Mk. 0.60)

Hopf und Paulsiek, bearbeitet von Muff (Mk. 2.—, Mk. 2.40, Mk. 2.40, Mk. 2.40,
Mk. 2.S0, Mk. 2.50)

Hopf und Paulsiek, Mittelhochdeutsches Lesebuch, von Hoffmann (Mk. 2.—). .

„ „ „ Abteilung für Prima, von Foß (Mk. 3,30)

Regeln und Wörterverzeichnis (Mk. 0.15)

Ostermanns Übungsbuch, von Müller (VI Mk. 1.60, V Mk. 2.-, IV Mk. 2.40,

III Mk. 2.40, II II Mk. 2.— 0 II, I Mk. 3.—)

Oster mann-Müller, Lateinische Grammatik (Mk. 2.60)

Ovids Metamorphosen, von Siebelis (I Mk. 2.—)

Vergils Aeneis, von Lange (Mk. 1.80)

Livius, Auswahl aus Buch 1—10 von Meyer (Mk. 1.50)

Livius, Auswahl aus Buch 21—30 von Vollbrecht (Mk. 1.80)

Kaegi, Griechisches Übungsbuch I. Teil (Mk. 1.80), II. Teil (Mk. 2.20)

„ Kurzgefaßte griechische Schulgrammatik (Mk. 2.—)

Seysfert, Griechisches Übungsbuch II (Mk. 2.40)

Thukydides, Auswahl von Härder (Mk. 1.50)

Plötz-Kares, Elementarbuch L (Mk. 2.30)

„ „ Kurzer Lehrgang der französischen Sprache, Ausgabe 1Z:

1. Übungsbuch von G. Plötz (Mk. 2.75)

2. Sprachlehre von G. Plötz und O. Kares (Mk. 1.60)

Strack, Übungsbuch (Mk. 4.—).

Teudering, Kurzgefaßtes Lehrbuch (Mk. 2.20)

Diefenbach, Neg.-Bez. Cassel (Mk. 0.40)

Debes, mittlerer Schulatlas (Mk. 1.50)

Daniel, Leitfaden der Geographie (Mk. 1.35)

Jaenicke Geschichte der Griechen und Römer (Mk. 1.80)

Iaenicke, Deutsche und Brandenburgisch-preußische Geschichte (I Mk. 1.80, II Mk. 2.20)

Wagner, Abriß der hessischen Geschichte (Mk. 1.—)
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Fach Titel und Preis
Wird

gebraucht in

Geschichte und Debes, Schulatlas für die mittleren und höheren Klassen (Mk, 5.—) IV-I.
Erdkunde. Neubauer, Lehrbnch der Geschichte (Teil III Mk. 2.-, Teil IV Mk. 2,-, Teil V Iii u. I.

Mk. 2.40)
Putzger, Historischer Schulatlas (Mk. 3,—) III 2— 1.

Rechne» n»d Fölsing, Rechenbuch II (Mk. 1.20) V u. IV.
Mathematik. Uth, Leitfaden der Planimetrie (Mk. 2.—) IV—I.

Reidt, Aufgabensammlung zur Arithmetik und Algebra (Mk. 3.25) Iii 2-1.
Lieber und von Lühmann, Trigonometrie zc. (Mk. 2.10) Ill u. I.
Schülke, Vierstellige Logarithmentafeln (Mk. 0,60) II 2 u. I.

Physik. Sumpf, Grundriß der Phhsik mit Anhang von Pieper (Mk. 3.70) III-I.

Natur- Schmeil, Leitfaden der Zoologie (Mk 3.—) VI—III-.
lieschrcibuug. „ Leitfaden der Botanik (Mk. 3,20) VI—III 2.

Gesang. Stolzenberg, Liederheft (Mk. 1.80) VI u. V.
Gering, Chorbuch (Mk. 1.80) IV—I.

Zum Gebrauch empfohlene Bücher.
Thibant, Französisches und deutsches Wörterbuch (Mk. 10.—).
Sachs-Vilatte, Französisches und deutsches Wörterbuch (Mk. 16.—).
He in icheu, Lateinisch-deutsches Wörterbuch (Mk. 7.50).

„ Deutsch-lateinisches Wörterbuch (Mk. 6.50).
Benseler, Griechisch-deutsches Wörterbuch (Mk. 8.—).
Kluge, Geschichte der deutschen Nationallitteratur (Mk. 2.50) Iii u. 1.

II. Verfügungen der vorgesetzten DeHörden.

Cassel, 9. April 1906. Bei Zahlungen aus der Staatskasse sind tunlichst Neichsbanknoten und

Reichskassenscheine zur Verausgabung zu bringen.

Cassel, 3. Mai 1906. Die Ergebnisse der Anstaltsbesichtigung, die seitens des Kreisarztesstatt¬
gefunden hat, werden mitgeteilt.

Cassel, 4. Mai 1906. Der Unterricht beginnt bis auf weiteres auch in den Sommermonaten um 8 Uhr.
Cassel, 28. Mai 1906. Die Einführung solcher Unterrichtswerke, die eine ganze Reihe von

Bänden umfassen und sich auf verschiedene Klassenstufen verteilen (z. B. Geschichts-und deutsche Lese¬
bücher), soll erst dann beantragt werden, wenn diese Werke völlig abgeschlossenvorliegen und so eine
richtige Beurteilung ermöglichen.

Cassel, 25. Juni 1906. Die Mitwirkung bei Mitteilung statistischen Materials über Schul¬
verhältnisse an Privatpersonenohne Genehmigung der vorgesetzten Behörde ist untersagt.

Cassel, 3. Oktober 1906. Die Berechnung des Wasserverbrauchs und des Wasserzinses für die

Inhaber von Dienstwohnungen wird geregelt.
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Cassel, 26, November 1906. Eine Übersichtskarte der preußischen Staatsbahnen wird dein
Friedrichsgymnasium als Geschenk überwiesen.

Cassel, 15. Jannar 1907. Die Ferienordnung für 1907 wird mitgeteilt. Die Psingstserieu
beginnen Freitag, 17. Mai, nachmittags(Schulaufang: Dienstag, 23. Mai, 8 Uhr); die Sommerferieu
Freitag, 5. Juli, nachmittags(Schulaufaug: Dienstag, 6. August, 8 Uhr); die Herbstferien Sonnabend,
28. September (Schulanfang:Dienstag, 15. Oktober, 8 Uhr); die Weihnachtsferien Montag, 23. Dezember,
mittags (Schulanfang: Dienstag, 7. Januar 1908); die Osterferien Sonnabend, 11. April 1908.

Cassel, 18. Januar 1907. Band 26 und 27 der „Denkmäler Ventscher Tonkunst" wird der
Anstalt als Geschenk von dem Herrn Unterrichtsminister überwiesen.

Cassel, 18. Januar 1907. Es wird aufmerksam gemacht auf die Wirksamkeitder „Staatlichen
Stelle für Naturdenkmalpflege in Preußen", die ihren Sitz in Danzig hat.

Cassel, 24. Januar 1907. Auf den Frühjahrskursus (8. April —18. Mai) der Cölner Ver¬
einigung für rechts- und staatswissenschaftlicheFortbildung wird aufmerksam gemacht.

III. Schulgeschichte.
Am 13. April 1906 waren 25 Jahre verflossen, seitdem der Leiter der Anstalt sein Amt als

Direktor antrat. Am Abend vor dem Schulschlußveranstaltetedie Schule ihm zu Ehren eine Feier,
über die ein Lehrer des Gymasiumsin einem hiesigen Blatte folgendermaßen berichtete:

„Eine eigenartige, schöne Feier war es, die das Königliche Friedrichsgymnasium Freitag abend,
als am vorletztenTage des Winterhalbjahres, beging. 25 Jahre sind dahingegangen, seitdem
der Leiter dieser Anstalt, Gymnasialdirektor Di-. Fr. Heußner, seines Direktoramtes waltet. Er trat
dies Amt freilich nicht an dieser seiner jetzigen Schule an, an der er auch schon früher 13^ Jahr
lang gewirkt und auch zu den Lehrern Seiner Majestät unseres Kaisers gezählt hat, sondern fern
im deutschen Norden, am Großherzoglich Oldenburgischen Gymnasium zu Eutin. Von dort kehrte er
1886 nach Cassel zurück, um das Direktorat des ebeu damals vom alten ?i'iclsi'ivig.iinnisich
abzweigenden Königlichen Wilhelmsgymnasiumszu übernehmen. Nachdem er dieser während seiner
Leitung zu einem starkbesuchten Doppelgymnasium anwachsendenAnstalt 7 Jahre lang vorgestanden, ging
er nach dem Rücktritt des Direktors des Friedrichsgymnasiums, Vi-. Gideon Vogt, im Jahre 1893 aus
Gesundheitsrücksichtenwieder an diese ihm noch immer liebe und vertraute kleinere Anstalt über. An
dieser wirkt er nun schou wieder seit 13 Jahren, so daß nahezu ein Drittel-Jahrhundert schon seine
vielbewährte tüchtige Kraft unserer Vaterstadt zu gute gekommen ist. — So ist es leicht zu verstehen, daß
das Lehrerkollegium des Friedrichsgymnasiums diesen Erinnerungstagnicht still und unbemerkt vorübergehen
lassen wollte. Es lud seinen verehrten Chef mit seiner Familie für den betreffenden Abend 6'/s Uhr zu einer
Gedenkfeier in die festlich erleuchtete und mit Frühlingsgrnnreich geschmückte Anla des Gymnasiums ein. Feier¬
licher Orgelklangempfing die Eintretenden, worauf die versammelte Schulgemeinde den Choral „Nun
danket alle Gott" anstimmte. Auf ein tiefempfundenes, an den 23. Psalm anknüpfendes Gebet eines
Lehrers folgte Webers Jubelouverture im Triosatze, die anstatt der Volkshymne den Choral „Lobe den
Herren" enthielt und von zwei Lehrern und zwei Schülern der Anstalt gespielt wurde. Mit einer von
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einem Primaner verfaßten Ode, die wegen Erkrankungdes Verfassersvon einem Mitschüler desselben
vorgetragen wurde, brachten dann die gegenwärtigen,mit einem längeren, schwungvollen, von einem
anderen Primaner vorgelesenenGedichte eines hier wohnenden Schriftstellers die früheren Schüler ihrem
Direktor ihre Gratulation dar. Alsdann sprach das älteste Mitglied des Lehrerkollegiumsdem Jubilar
in beredten, herzlichen Worten der Lehrer und ihrer auch bei der Feier anwesenden Damen warme
Glückwünscheaus und übergab ihm als ein Zeichen dankbarer Anhänglichkeit des Kollegiums zur
Erinnerung an seinen Ehrentag eine Sammlung schöner Nachbildungen von bewährten Kunstwerken der
Malerei, für welche der Gefeierte von jeher ein lebhaftes, auch in Borträgen und Abhandlungensich
bekundendesInteresse gehegt hat. Nach Verlesung eines Glückwunschschreibensder Lehrer des König¬
lichen Wilhelmsgymnasiumsnnd Überreichui'g eines Bildes des Königlichen Gymnasiums zu Hanau,
dessen Schüler und Lehrer Herr vr. Heußner ebenfalls gewesen war, — einer sinnigen Gabe mehrerer
Hanauer Schüler, welche als Mitglieder eines Schillerkränzchens in pietätvolle Beziehung zu ihm ge¬
treten waren —, dankte dieser in warmen, ergreifendenWorten, die auf alle Hörer ersichtlich tiefen Eindruck
machten, für alle Bezeugungenherzlicher Teilnahme und verhieß, auch weiter treu seines Amtes zu
warten im Ausblick nach oben nnd so lange ihm der Höchste die Kraft dazu schenken werde. Diese
Empfindung griff vertiefend auf und ließ sie ausklingen in den Gemütern Bernhard Kleins weihe¬
volle Motette über den 23. Psalm, „Der Herr ist mein Hirt", mit deren Vortrag durch den Schüler¬
chor die einfache, aber würdige und eindrucksvolle Feier einen erhebenden Abschluß fand. Wer ihr
beiwohnte, wird sie gewiß nicht vergessen, und auch die dann folgenden Stunden freundschaftlichen
Zusammenseins, zu denen die Lehrer und ihre Damen mit dem Jubilar und seiner Familie sich noch in
den schönen gastlichen Räumen des Hotel Schirmer vereinten, werden für alle Teilnehmer gewiß eine
liebe Erinnerung bleiben. — Möchte dem hochverdientenManne noch manches Jahr rüstigen Wirkens
in Kraft und Gesundheit zum Segen vieler beschieden sein!"

Der Direktor war durch diese schöne und erhebende Feier auf das tiefste bewegt und spricht den
Lehrern und Schülern der Anstalt auch an dieser Stelle nochmals seinen herzlichsten Dank aus.

Das neue Schuljahr 1906,07 wurde Montag den 23. April mit einer gemeinsamen Andacht
eröffnet und danach 34 neu aufgenommene Schüler auf die Schulgesetzeverpflichtet.

Oberlehrer Fechner war vom 24. April bis 3. Mai aus Gesundheitsrücksichten beurlaubt,
Professor Hebel eine Woche vor und eine nach den Juliserien aus demselben Grunde. Die Vertretung
besorgten die Lehrer der Anstalt und Kandidat Benkert.

Am 31. Mai beteiligte sich das Lehrerkollegiuman dem Leichenbegängnisse des Professors Franz
vom Wilhelms-Gymnasinm,der vor der Abtrennung dieser Anstalt seit Michaelis 1876 am
^1'iclm'ieianrirQ als Lehrer tätig gewesen war.

Professor vr. Brede machte in den Tagen vom 5. bis 7. Juni eine Tour mit dem Primaner¬
gesangverein durch die Rhön uud auf den Jnselsberg. Die anderen Klassen unternahmenam 18. Juni
ihre üblichen Klassenausflüge.

Am 4. Juli besuchte Herr Oberregierungsrat vr. Pähler mit den Seminarkandidaten die
französische Konversationsstunde des Lehramtsassistenten Evrat in zwei Abteilungen und knüpfte daran
im Konferenzzimmereine Besprechung derselben im Beisein des Direktorsund der Kandidaten.

F
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Durch Patent vom 11, August wurde dem Direktor von Sr> Majestät dem Kaiser der
Charakter als Geheimer Negierungsrat verliehen.

Sonntag den 19. August war derselbe zugleich mit einem früheren MitschülerSr. Majestät,
dem Oberlandesgerichtsrat Dr. Sommer, zur Kaiserlichen Tafel in Wilhelmshöhe geladen.

Die Sommerferien dauerten vom Freitag den 6. Juli nachmittagsbis zum 6. August eiuschl.
Am 23. August fand unter Aufsicht des Professors Paulus ein Freischwimmen statt. Es

schwammen sich 37 Schüler frei. Unter Leitung desselben Lehrers war am 27. August ein Wett¬
schwimmen, an dem sich 34 Schüler beteiligten. Die Lehrer und sämtliche Schüler der Ansialt
waren bei demselben zugegen.

Die Feier des Sedantages sand am 1. September statt. Die Schulfeier am Vormittag
bestand aus Gesängen und Deklamationen,wie der Dichtung „Fürs Vaterland" von Treller, Musik
von Mangold, uud einem Festvortrag des Oberlehrers Paul über Fr. Lud. Jahn 1806 —1813.
Nach der Feier erhielten die Sieger im Wettschwimmen Preise eingehändigt. Das Waldfest am Nach¬
mittage im Walde bei Kirchditmold war vom Wetter ganz besondersbegünstigt uud verlief in jeder
Hinsicht sehr befriedigend und schön. Die Sieger beim Turnen und in den Turnspielenerhielten Preise.
Den ersten Preis, ein vom Kgl. Provinzial-Schulkollegium als Geschenk des Herrn Ministers der Anstalt
überwiesenes Prachtwerk „linser Kaiserpaar in Wort und Bild", erhielt der OberprimanerAlex. We ith
für seine Leistungen im Turnen und die Förderung des Turnens in der Anstalt, deren Turnverein er
geleitet hat.

Die Herbstferien dauerten von Sonnabend den 29. September bis Montag den 15. Oktober.
Für das Winterhalbjahr war der Direktor aus Gesundheitsrücksichten beurlaubt. In den

Direktvrialgeschäften vertrat ihn Professor Hüpeden; seine Vertretung im Unterricht besorgte»die
Lehrer in der unter dem Unterrichtsverteilungsplauangegebenen Weise.

Der SeminarkandidatBenkert ging zu Michaelis als Probandus an die Oberrealschule i. E.
in der Hedwigstraße über, doch gab er noch während des Winterhalbjahres Naturkunde in Quinta
(2 St. w.); der Lehramtsassistent Evrat ging in gleicher Eigenschaftan die Oberrealschule in der
Kölnischen Straße.

Als Seminarkandidaten traten bei der Anstalt ein Oskar Waldeck und Dr. Hermann Degenhardt.
Am 18. November fand in der Martinskirche in üblicher Weise die gemeinsame Abendmahlsseier

der evangelischenLehrer und Schüler des Gymnasiumsstatt.
?lm 10. Dezember,als dem Geburtstage des verstorbenenProfessors Di-. Kius erhielten nach Beschluß

der Lehrerkonferenz Bücher aus der Oskar-Kius-Stiftun g: die OberprimanerSpohr und Grossart,
die Unterprimaner Hellmuth und Weißenborn, und die Obersekundaner Schuster und Rothfels.

Am 22. Dezember fand zum Schulschluß in der Aula in gewohnter Weise bei brennenden
Weihnachtsbäumen eine liturgische Weihnachtsfeier statt.

Am 26. Januar wurde der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers und Königs in der
üblichen Weise durch eine Festfeier in der Aula gefeiert. Es wechselten Chorgesänge und Deklamationen.
Die Festrede hielt Professor Di-. Heermann über das Thema: „Deutsche Landschaften und deutsche
Stämme". Das „Jahrbuch für Deutschlands Seeinteressen von Nautieus, 1906", das Se. Majestät zur
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Verleihung an einen Schüler der oberen Klassen der Anstalt hatte überweisen lassen, erhielt der Ober¬
primaner Lazarus. Dem Gymnasium zum Geschenk verlieh Se. Majestät der Kaiser aus Anlas;
Allerhöchst Seines Geburtstages 1. den Jahrgang 1906 des „Nautieus"; 2. „Aus unserem
Kriegsleben in Südwestafrika" von Max Schmidt; 3. „Seehelden und Seeschlachten" von Korvetten-
Kapitän a. D. von Holleben,

Auf das Glückwunschschreiben des Direktors an Se, Majestät zu Allerhöchst deren Geburts¬
tage ging am folgenden Tage nachstehendesTelegramm ein: „Seine Majestät der Kaiser und König
lassen Ihnen, wie Lehrern und Schülern des Friedrichs-Gymnasiums für die treuen Glückwünsche
vielmals danken. Auf AllerhöchstenBefehl: Der geheime Kabinetsrat von Lucanus". —

Am 6., 7. und 8. Februar nahm Herr Provinzialschulrat Professor vi-. Baier eine
eingehende Revision des Gymnasiums vor und hielt am 8. Februar eine Konferenz mit dem Lehrer¬
kollegium ab, in der er seine Beobachtungen und Ausstellungen mitteilte.

Die mündlicheReifeprüfung fand am 11, und 12, Februar unter dem Vorsitz des Herrn
ProvinzialschulratesProfessors vr. Bai er statt, nachdem die schriftliche bereits in der Zeit vom
14.—18. Januar gewesen war.

Am 18. Februar besuchte Herr Provinzialschulratvi-. Kaiser als Direktor des Pädagogischen
Seminars den Unterricht der Seminarkandidatenin Begleitung der anderen Kandidaten.

Am 19. Februar um 11 Uhr wurden im Beisein der Lehrer und Schüler der Anstalt in der
A ula die Abiturienten durch Professor Hüpeden entlassen. Dabei wurde dem Abiturienten Spohr
die Richtersche Denkmünze und den Abiturienten Nack und Kaiser je ein Exemplar der Geschichte
der Rheinischen Städtekultur von Boos aus der Heyl-Stiftung überreicht.

Im Herbst und Frühjahr war Professor Di-, Brede wieder mehrere Tage lang zur Teilnahme
an der Einjährigen-Prüfungbeurlaubt.

Der Obersekundaner Karl Thal hatte am 27. Januar einen Knaben, der auf dem Eise des
Küchengrabens in der Aue eingebrochenwar, durch entschlossenes Eingreifen vom Tode des Ertrinkens
gerettet. Dafür sprach ihm der Königliche Regierungspräsident unter dem 9. März d. I. (siehe Amts¬
blatt der Königl. Regierung vom 13. März) seine öffentliche Anerkennung aus.
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IV. Statistische Mitteilungen.

Freqnenznbersicht für das Schuljahr 11iN>7.

01 II I 0 II VII 0 I!I 15 III IV V VI Sa,.

1. Bestand am 1. Februar 1906 17 21 20 32 30 25 26 29 39 239

2. AbgangbiszniuSchlußdesSchulj. 1905/06 17 - 1 3 2 1 1 2 3 30

3a,. Zugang durch Versetzung zu Osteru. . 20 19 27 18 19 18 24 31 - 176

3d, Zugang dnrch Ausnahme zu Osteru, , 1 1 2 2 3 1 1 23 34

4. Frequenz am Anfang des Schulj, 1906/07 20 20 29 22 31 26 32 35 28 243

5. Zugang im Sommerhalbjahr 1 2

6s.. Abgang in: Sommerhalbjahr 1 1 1 3 2 12

6d. Abgang durch Versetzung zu Michaelis '

7a. Zugang durch Versetzung zu Michaelis - - , -

7d. Zugaug durch Aufnahme zu Michaelis. 1 1 2

8. Frequenz am Anfang des Winterhalbjahrs 20 19 30 22 27 25 2!) 34 29 235

9. Zugang im Winterhalbjahr - 1 1 2

10. Abgang im Winterhalbjahr 1 1 1 1 2 6

11. Frequenz am 1. Febrnar 1907 .... 20 18 29 22 26 24 29 35 28 231

12. Durchschnittsalter 18°/-- 17°/-- 16"/-- 15"/-- 15'/-- 13".-- 12"/-- 11',-- 10'°/--

L. Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler.

Evang. Kath, Dissid, Juden Einheim, Ausm.
Davon

aus
Umorten

Ausl,
Gesamt¬
zahl der
Schüler.

1. Am Ansang des Sommerhalbjahrs 210 8 25 199 40 15 4 243

2. Am Anfang des Winterhalbjahrs . 203 8 24 194 37 14 4 235

3. Am 1. Februar 1907 200 8 - 23 193 34 13 4 231

Das Zeugnis der wissenschaftlichen Befähigung für den einjährigen Militärdienst haben zu
Ostern 1906 erhalten 29 Schüler, davon sind 2 zu einem praktischen Berufe abgegangen.

Die Anstalt besuchten im Sommer: 245 Schüler, im Winter: 237 Schüler.
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O. Verzeichnis der für reif erklärten Schnler der Oberprima.

Name Ruf-
Vorname

GeburtS -

Ort Tag und
Jahr

Alter
am

1. März
1906

Be¬
kennt¬

nis
bezm,
Reli¬
gion

Des Vaters

Stand Wohnort

>Dauer des
Em- Aufenthalts

tritts- >" der
klasse An¬

stalt
Pri¬
ma

Gewählter Beruf

Nstrrii lW7:

Spohr*) ....

Nack») .

Weith*)

Kaiser*)....
Grossart*) ..

Friderici *)..

v. Jbell *) ..

Oppenheim^)
Lazarus *) ..
v. Stumm ..

Jde
Brökelmann...

Maercker

Prinz *)

Hormel.

Dietrich ..

Steinbach.
Falk

Wolter.

Penkert.

Ludwig...

Edgar....

Alexander

Ludwig
Karl..

Cassel

Robert

Max ..

Hornberg
(Kr. Halberstadt)

Kastell b. Mainz.

Wiesbaden....

Martin

Paul .

Friedrich..

Julius

Richard

Max ..
Walter

Grumbach ....
(Kr. St. Wendel)

Spangenberg....
(Kr. Melsungen)

Sooden b. Allen¬
dorf a. W.

Cassel
Duisburg a. Rh. .
Madrid

Otto

Cassel....
Düsseldorf

Berlin ...

Erfurt

Rudolf.
Friedrich
Heinrich

Fritz ...

Erich...

Cassel.

Fritzlar.
Cottbus

4.11. 88

13. 6. 8S

6.10. 88

23. 3. 89

28. 3. 88

24.10. 88

14. 9. 88

2. 8. 88

30.10. 88

14. 5. 88

1. 9. 87

16. 7. 87

6.10. 87

10. 7. 89

l3. 9. 86

18 I. 6M.

17 „ 9„

18 „ 6„

18 „ -
19 „ — „

18.. 6..

Lippoldsberg ..
(Kr. Hofgeismar)

Rinteln

Cassel

17. L. 87 20

1. 2. 88 19

S. 3. 88 19

18 .

19 „ 6,.

19 „ 9,

19 „ 6,

1?» 9„

20 „ 6.

1.11. 88

10. 3. 87

lulh.

res.

res.

un.

res.

res.

res.

jüd.
jüd.

luth,

res.

res.

un.
un.

luth.

kath.
res.

res.

luth.
un.

Landesdirektions-
sekretär f

Fabrikdirektor
Dr. xliil.

Gastwirt

Proviuzialfchulrat
Steuerinspektor a.

Oberlandesgerichts-
sckretär

Staatsanwaltschafts-
rat a. D.

Lederfabrikant

Hauptlehrer f
Kaiserlicher Botschafter

a. D.

Oberlehrer Dr. xliil. ^

Regieruugs- und Bau-
rat f

Geheimer Baurat.
Ingenieur

Professor Dr. pkil.,
Oberlehrer an der
höh. Mädchensch.

Kaufmann -j-

Kaufmann..

Lehrer

Cassel

Hornburg
(Kr. Halber¬

stadt)

Cassel
(Rothendit¬

mold)

Cassel
Cassel

Cassel

Cassel

Cassel

Cassel

Holzhausen
(Kr. Kirch

Hain)

Cassel

Cassel

Cassel

Cassel

Cassel

Justizrat Dr. ^jur. .
Militärintendantur-

selretär ^

Fritzlar
Cassel

Wolfsanker
bei Cassel

Cassel

Cassel

VI

VI

VI

III-

VI

VI

Nil

VI
Iiis

II-

VI
II-

VI
II-

VI

II-

VI
VII

VI

VI

9 I.

9 „

9 .,

6 „
9 „

9

4'/-- „

9

7 ..

10

S

10

4

11

3-/2

10 „

9

9 „

11

2 I.

S

Theologie und
klassische Philologie.

Mathematik und
Naturwissenschaft.

Bankfach.

Rechtswissenschaft.
Germanistik und

Geschichte.
Neuere Philologie,

und Geschichte.

Rechts- und Staats¬
wissenschaften.

Rechtswissenschaft.

Germanistik.
Elektrotechnik.

Bankfach.

Bergfach.

Mafchineubaufach.

Germanistik und
Geschichte.

Marinedienst.

Rechtswissenschaft.
Heeresdienst.
Theologie.

Forstfach.

Rechtswissenschaft.

*) Wurde von der mündlichen Prüfung befreit.
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* bedeutet

Oberprima.

1. Brökelmann, Richard,
2. Dietrich, Rudolf.
3. Falk, Heinrich.
4. Frideriei, Robert.
5. Grossart, Karl.
6. Hormel, Otto.
7. v. Jbell, Max.
8. Jde, Julius.
9. Kaiser, Ludwig.

1V. Lazarus, Paul.
11. Maercker, Max,
12. Oppenheim, Martin.
13, Penkert, Erich.
14, Prinz, Walter.
15. Nack, Edgar.
16, Spohr, Ludwig,
17. Steinbach, Fritz.
18, v. Stumm, Friedrich.
19, Weith, Alexander.
20. Wolter, Fritz,

Unterprima.
1, Becker, Ludwig.
2, Buchholtz, Walter.
3, Chiaffarelli, Olindo,
4, Friemann, Karl,
5, Heberer, Hans.
6, Hellmuth,Karl.
7, *Kersten, Herbert.
8, Kray, Hans.
9, Kreßner, Walter.

10. Lepper, Friedrich,
11. Lütcke, August.
12. Mosbacher, Eduard.
13. Riehm, Eduard.
14. Rohnert, Wilhelm.

0. Schülerverzeichnis.
zangen, ** eingetreten im Laufe

15,.Schaub, Hans-
16. Sebold, Karl,
17. Seeliger, Richard.
18. Solltmann, Kurt.
19. Weißenborn, Wilhelm.
20. "Wurzer, Otto,

Obcrsekunda.
1, Bauer, Hans.
2 Bechstedt, Erich.
3. Beinhauer, Richard.
4. v. Bischoffshausen,Ulrich,
5. Boedicker,Rudolf.
6. Bockenhagen, Ludwig.
7. Brand, August.
8. Casselmann, Konrad.
9. Eickhoff, Julius.

10. Esau, Gustav.
11. v. Fürstenberg, Egon.
12. Gleim, Walter.
13. Gundelach, Karl.
14. Heller, Hermann,
15. ^Katlein, Karl.
16. Kleeberg, Ludwig.-
17. Klöckner, Hans.
18. Marhenke, Karl.
19. Mensing, Franz.
20. Rasner, Gottlieb.
21. Ritter, Karl.
22. Rosenberg, Sigmund,
23. Rothfels, Hans.
24. v. Sachs, Albert.
25. Schanze,Karl,
26. Schuster, Johannes,
27. Spohr, Wilhelm.
28. ^Steinhardt, Karl,
29. Thal, Karl.
30. Wiegand, Wilhelm.

Schuljahres.

Untersekunda.

1. Abt, Willy.
2. Bartsch, Adolf.
3. Besser, Bernhard,
4. Ehrenberg, Viktor.
5. ^Fuhlrott, Joseph.
6. Hellmuth,Wilhelm.
7. Jahn, Hans.
8. Kölschtzky, Friedrich.
9. Kramer, Hans.

10. Landgrebe, Heinrich.
11. Lehmann, Walter.
12. Malmus, Rudolf.
13. *Mehrhardt,Fritz.
14. Meyer, Robert,
15. Molly, Alfred.
16. Most, Julius.
17. Pfennig, Karl.
18. Quehl, Walter.
19. Ritter, Helmut.
20. ^Rudolph, Manfred.
21. Schlitzberger, Erich.
22. Steinhardt, Artur.
23. Wallach, Otto.

Obertertia.

1. Bättenhaußen,Wilhelm.
2. Baumann, Ernst.
3. Bing, Andreas.
4. Buchenau, Karl.
5. Damm, August.
6. Eysell, Fritz.
7. ^Feissel, Gustav.
8. *Finis, Carl.
9. Fischer, Paul.

10. Gild, Fritz.
11. Heckhoff, Fritz.
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12. Jahn, Gerhard,
13. *Klehm, Wilhelm,
14. Krüger, Karl.
15. Lampe, Friedrich,
16. Mensing, Wilhelm,
17. Paape, Kurt,
18. Range, Hans.
19. "Schmidt, Paul.
20. "Schüler, Hans.
21. v, d. Schulenburg, Edo,
22. Schwiening, Volkmar.
23. Tripp, Walter.
24. Wagner, Artur.
25. Wäscher, Curt.
26. Weber, Wilhelm.
27. Weber, Oskar.
28. Wiegand, Heinrich.
29. v, Windheim, Ernst,
30. Witte, Hans.
31. Wolfs, Karl.

Untertertia.

1. Auer, Karl.
2. Baier, Albrecht,
3. Böttrich, Rudolf.
4. ^Brenssell, Walter.
5. Buchholtz, Helmut,
6. Buchwaldt, Otto,
7. Maux de la Croix, Walter.
8. Feissel, Hans.
9. Fuchs, Wilhelm,

10. Gerth, Wilhelm.
11. Geldmacher, Ernst,
12. Gild, Edwin,
13. Groß, Werner.
14. Heimerich, Karl.
15. Heyn, Fritz.
16. Hoffmeister, Friedrich.
17. Katz, Walter,
18. Lötz, Franz.
19. Lütcke, Fritz.

20. Röttger, Paul.
21. Nuperti, Kurt.
22. Schirmer, Heinz,
23. Schlitzberger, Walter.
24. *Schönewald, Otto, ^
25. Törner, Hermann.
26. Wolf, Heinrich.

Quarta.

1. Barchfeld, Heinrich,
2. Baumann, Rudolf.
3. Böhme, Hans,
4. Böttcher, Reinhold.
5. Bücking, Franz.
6. Döhle, Oskar.
7. Fischer, Erich,
8. Griesbach, Albert.
9. Groß, Wilhelm.

10. Heinzerling, Karl.
11. Hütterott, Hans,
12. Hütterott, Kurt.
13. Mietzmann, Hans.
14. Koch, Fritz.
15. Köhler, Eduard.
16. Kuhlemann,Adalbert.
17. Lauckhardt, Kurt,
18. Livingston, William,
19. Lötz, Albert,
20. Mai, Paul.
21. '^Oppenheim, Hans.
22. Pechmann, Bastian.
23. Peine, Kurt.
24. Rehm, Karl.
25. Schaub, Martin.
26. Schaub, Werner.
27. Schulze, Werner.
28. Sentz, Otto.
29. Stehl, Karl,
30. *Sunkel, Ernst.
31. Weitzel, Fritz.
32. Zergiebel, Dankmar,

Quinta.

1. Vaier, Eberhard.
2. ^v. Berlepsch, Erdmann.
3. ^Bödicker,Carl,
4. Braun, Wilhelm.
5. Buchenau, Werner.
6. Eollmar, Rudolf.
7. Eisenberg Ernst.
8. Friede, Hans,
9. Göbel, Heinrich,

10. Grebe, Oskar.
11. Grimke, Günther,
12. Hammerschlag, Kurt,
13. Hannemann, Erwin.
14. Heydenreich,Hermann,
15. Hübner, Ludwig.
16. Kaupert, Helmut,
17. Koppen, Wilhelm,
18. Kreiß, Heinrich.
19. Lewandowski, Herbert,
20. Ludwig, Albert,
21. Mangold, Richard,
22. Prätorius, Ernst,
23. Rosenthal,Alfred.
24. Rofenthal, Ernst.
25. Rüdiger, Karl.
26. Sandrock, Otto.
27. Scheel, Karl.
28. Schulze, Paul.
29. Siebert, Arwed.
30. Tinning, Walter.
31. "Stentzel, Karl.
32. Stern, Karl,
33. ^Wachenfeld,Karl.
34. Wallach, Ernst,
35. Weber, Ferdinand,
36. Ziegler, Otto.
37. Zimmermann,Walter.

Sexta.

1. Becken, Hans.
2. Beckmann, Friedrich,
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3. Blum, Wilhelm,
4. Brenssell, Erich.
5. Damm, Konrad.
6. Diehl, Hugo.
7. Diehl, Otto.
8. Fsaux de la Croix, Herm.
9. Felsing, Hans.

1V. Friede, Paul.
11. Gottschalk, Karl.
12. Hahn, Ernst.

13. Hartwig, Alfons.
14. Heymell, Ernst.
15. Höhne, Heinrich.
16. ^Hallender, Hans.
17. Kersten, Hans.
18. Klöckner, Leo.
19. Röhler, Paul.
20. Kratsch, Günter.
21. Livingston, Edwin
22. */Prinz, Artur.

23. Nehm, Emil.
24. Roth, Albrecht.
25. Ruch, Franz.
26 Scheel, Georg.
27. v. Schirp, Herbert.
28. Spengler, Otto.
29. Stentzel, Ludwig.
30. ^Wachenfeld,Kurt.

V. Sammlungen von Lehrmitteln.

1. Bibliothek 1906/07. a) Lehrerbibliothek. Aus den etatsmäßigen Mitteln sind im
Laufe des Jahres angeschafft worden:

An Fortsetzungen: Zentralblatt für die gesamte Unterrichlsverwoltung. -- Neue Jahrbücher des

klassischen Altertums. — Zeitschrift für das Gymnasialwesen. — Pädagogisches Wochenblatt. — Natur und Schnle,

Zeitschrift für den gesamten naturkundlichen Unterricht. — Zeitschrift für den deutschen Unterricht. — Christliche

Welt. — Chronik der christlichen Welt. — Zeitschrift sür den evangelischen Religionsunterricht. — Monatsschrift
für höheres Schulwesen. — Grenzboten. — Monatsschrift für Turnen. — Jugendschriften-Warte. — Lehrproben

und Lehrgänge. — Grimm, deutsches Wörterbuch. — Hohenzollecn-Jahrbuch 1W6. — Handbuch der klassischen Alter¬

tumskunde. — Beier, die höheren Schulen in Preußen, Ergänzungsheste. — Hübner, Geographisch-statistische

Tabellen 1906. — Lamprecht, deutsche Geschichte, 5 Bde. — Dierauer Gesch, der Schweizer Eidgenossenschaft, Bd. 3. —
Heßler, Hessische Landes- und Volkskunde, Bd. 1.

Einzelwerke: Kühner, Ausführliche Grammatik der lateinischen Sprache. — Sitzler, Ästhetischer

Kommentar zu Homer. — Pöhlmann, Aus Altertum uud Gegenwart. — Zielinsky, Die Antike und wir. — Teetz,

Aufgaben aus deutscheu, epischeu und lyrischen Gedichten. — Bartels, Heine. — Seil, Die Religion der Klassiker.

Raabe, Die Chronik dcr Sperlingsgasse. — Gottfried von Straßburg, Tristau und Isolde, bearbeitet von Hertz. —

Wimmer, Geschichte des deutschen Bodens. — Zurbonseu, Anleitung zum wissenschaftlichen Studium der Geschichte. —

Handbuch des Deutschtums im Auslande. — Mirbt, Die Quellen des Papsttums. — Walther, Für Luther gegen

Rom. — Hartmann, Das Christentum des neuen Testaments. — Die Schriften des neuen Testaments, übersetzt von

Baumgarten u. a. — Grundke, Die evangelische Neligionssakultas. — Richter, Mejsianische Weissagung. — Otto,

Naturalistische und religiöse Weltansicht. — Pfleiderer, Religion und Religionen. — Baentsch, Monotheismus. —

Kautsch, Textbibel. — Hegi und Dunzinger, Alpenflora. — Kuckuck, der Strandwanderer. — Molisch, Leuchtende

Pflanzen. — La Cour nnd Jakob Appel, Physik. — Weißmann. Vorträge über Descendenztheorie. — Klassiker der

Naturwissenschaften, Bd. 4. — Kienitz-Gerloff, Bakterien und Hefen. — Lohrenz, Nützliche und schädliche Insekten. —

Mitteilungen der Gesellschaft für deutsche Erziehungs- und Schulgeschichte, 16. Jahrgang uud Beihefte. — Michaelis,

Die archäologischen Entdeckungen des 19. Jahrhunderts. — Kekuls, Griechische Skulptur. — Hummel, Armeemärsche
in Liedern.
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An Geschenken erhielt die Bibliothek:
1. Von Sr, Majestät dem Kaiser und König: Nauticus 1906. — 2. Von Sr. Exzellenz dem

Herrn Kultusminister: ->,) Denkmäler der Tonkunst XXIII, XXIV, XXV, XXV l, XXVII, b) Universitäts¬

kalender 1W6 und I9M/07, o) Jahrbuch für Volks- und Jugendspiele XV. — 3. Vom IZnrss,u of s cluv s.tion:

Nsxort ok tlis eoinim88ion ok säno^tion 1904, I und II. — 4. Von der Liebig Realschule in Frankfurt a, M,,

Festschrift zur Feier des Slljährigen Bestehens. — S, Von Herrn Bartels: Das Weimarische Hoftheater als

Nationalbühne. — 6. Von der Hühnschen Hofbuchhandlung: Nembrandt-Almanach. — 7. Von der OIden¬

burg fchen Buchhandlung: Fischer-Geistbeck, 6 Teile. — 8. Von der Buchhandlung des Waisenhauses

Bilderanhang zu Neubauer. — Von Herrn Professor Prätor ius: Verhandlungen der 48. Versammlung deutscher

Philologen und Schulmänner.

d) Schülerbibliothek. Angeschafftwurden folgende Werke:
1. Für Sexta: Andersen, Märchen. — Bechstein, Märchen. — Daniel de Foe, Robinson Crusoe. — Gild,

Hessisches Heimatsbuch. — Grimm, Hausmärchen. — Avenarius, Der gestiefelte Kater. — Märchen für die deutsche

Jugend. — Otto, Deutsche Geschichte. — Pfeifer, Kaiser Wilhelm I. — Reinick, Gedichte, Erzählungen, Märchen. —

Rosegger, Als ich noch ein Waldbauernbub war, I. — Schassteins Volksbücher, Till Eulenspiegel Tiermärchen. —

Witt, Geschichten aus der Geschichte.

2. Für Quinta: Cooper, Lederstrumpfgeschichten, I. und II. — Grube, Tier- und Jagdgefchichten. —

Hansjakob, Im Schwarzwald. — Homers Odyssee, erzählt von Schmidt. — Homers Jlias, erzählt von Schmidt. —

Münchhausens wunderbare Reisen. — Rosegger, Als ich noch ein Waldbauernbub war, II. — Roth, Ein nordischer

Held. — Sigismund Rüstig. — Schneider, Hessisches Sagenbüchlein. — Schwab, Die schönsten Sagen des Altertums. —

Schwab, Die Schildbürger.

3. Quarta. Becker, Erzählungen aus der alten Welt. — Buchholz, Charakterbilder aus Europa. —

Hauff, Märchen. — Kraepelin, Naturstudien. — Kühn, Nettelbeck, Lange deutsche Götter- und Heldensagen, 5 Bde. —

Leutemann, Bilder aus dem Altertum. — Lutz, Unsere Flotte. — Münchhausens wunderbare Reisen. — Musaeus,

Legenden von Rübezahl. — Musaeus, Volksmärchens. — Rosegger, Als ich noch der Waldbauernbub war. — Schalk,

Hcldenfahrten. — Stacke, Erzählungen aus der griechischen und römischen Geschichte. — Storm, Pole Poppen-

späler. — Tiergeschichten. — Wagner, Entdeckungsreisen in Haus und Hof.

4. Für Sekunda und Prima: Universum, Bd. 27. — Weltpanorama, Bd. 6. — Jugendfreund,

Bd. 61. — Frenffen, Peter Moors Fahrt nach Südwest. — Lienhard, Wartburg III. — Luther, Schatzkästlein

moderner Erzähler, Bd. IV. — Heyck, Deutsche Geschichte, Bd. II und III. — Die Kämpfe der deutschen Truppen in

Südwestafrika, Heft 1—4. — Hage, Grundriß der deutschen Staats- und Rechtslehre. — Germania, 2 Jahrtausende

deutschen Lebens von Scherr. — Ägypten und Assyrien von Maspero. — Gymnasialbibliothek, Bd. 37—43. — Stoll,

Die Meister der römischen Literatur. — Kluge, Unser Deutsch. — Günther, Der Harz. — Miller, Deutsche Mittel¬

meerreise 1305. — Künstler-Monographien: Menzel, Rasfael, Michelangelo. — Monographien zur Erdkunde: Die

Lüneburger Heide. — Am Rhein. — Neapel, seine Umgebung, und Sizilien. — Heer, Der König der Bernina.

An Geschenken erhielt die Bibliothek:
1. Von Sr. Majestät dem Kaiser und König: s,) Schmidt, Aus unserem Kriegsleben; k) v. Holleben,

Seehelden nnd Seeschlachten. — 2. Von Sr. Exzellenz dem Herrn Kultusminister: s,) Südwestafrika,

Vortrag von Deimling (2 Expl.); b) Der Krieg in Südafrika von Bayer (2 Expl.). — 3. Von der Elwertschen

Verlagshandlung: Heßler, Heimatskunde von Hessen-Nassau. — 4. Von dem Sextaner Hartwig: Tanera,

Hans von Dornen. — 5. Von dem Sextaner Hollend er: Moritz, Don Quixote. — 6. Von dem Sextaner Kersten:

Sonnenburg, Fürst Bismarck; Lohmeyer, Deutsche Jugend; Jugendgartenlaube,!. Bd.; Würdig, Dragoner und Kurfürst.

Aus der Stölzelstiftung wurden angeschafft:
1. Langmesser, Konrad Ferdinand Meyer; 2. Eyth, Hinter Pflug und Schraubstock; 3. Bosse, Aus der

Jugendzeit; 4. Petrich, Paul Gerhardt; 5. Jähns, Moltke, 3 Bde.; 6. Lenz, Napoleon; 7. Schiemann, Treitschkes
Lehr- und Wanderjahre.



45^

Historisch-philologische Anschauungsmittel.
Zeitalter Homers nnd Zeitalter der Reformation, Kupferstiche nach Kaulbach. — Lehmann, acht geographische

Charakterbilder. — Waren, ei» Zonenbild. — Hölzel, zwei geographische Charakterbilder. — Kulturgeschichtliche
Bilder: Pfahlbauten.

3. Physikalische Lehrmittel.
Es wurden (neu) angeschafft: Drei Pendel; ein Flaschenzug; ein Gummiball mit Hahn; ein Apparat für

Quecksilberregen;ein Schallapparat zn Versuchenmit der Luftpumpe; verschiedenegenau gearbeitete Stative u, a. —
Zeitschrift für den physikalischen und chemischen Unterricht, Jahrgang 19, 1906, nebst Sonderheft.

4. Natnrgeschichtliche Lehrmittel.
Es wurden angeschafft: Rindermagen, Entwicklungen der Kreuzkröte und der Miesmuschel, Krebstier¬

sammlung, verschiedeneKonchylien und Korallen, Säge eines Sägefisches, Mäusebussard, Kuckuck,Ringeltaube,
Naturwissenschaft!.Rundschau 1904—06,Stereoskop mit S4 Stereographien, Tafel von Schmeil mit 6 Korallen.

Geschenkt wurde von Baumann III' ein Türkis aus der Sahara.

5. Geographisch-geschichtliche Lehrmittel.
Übersichtskarte der preußisch-hessischenEisenbahnen (Geschenkdes Königl. Provinzial-Schulkollegiums). —

Wörmann, Karte von Afrika 1906 (Geschenk des Kultusministeriums). — Einzelne Druckschriftenund Abbildungen
von Schiffen der Hamburg-Amerika-Linie. (Geschenk des Herrn Agenten Jae. Wertheim ^r.)

6. Sammlung für den Zeichenunterricht.
Angeschafft wurden: VerschiedeneTongesäße und Fließen.

7. Sammlung der Musikalien.
Es wurde nichts angeschafft.

VI. Stiftungen nnd Unterstützungen von Schillern.

1. Die Zahl der Freischüler während des Rechnungsjahres 1906 betrug 28, die Summe des
erlassenen Schulgeldes 2957,50 Mark.

2. Das Schönfeld sche Beneficium für Studierende der ev. Theologie, die in den Dienst
der hessischen Landeskirche zn treten sich verpflichten, zunächst für solche aus der Familie des Stifters,
des ehemaligen Superintendentenin Cassel Gregorius Schönfeld, der im Jahre 1623 als Professor
der Theologie in Marburg verstorben ist. S. Programm von 1844, S. 56 f. — Dieses Stipendium
erhielt für das Jahr 1906 der Studiosus der Theologie Karl Wörner ans Cassel.

3. Das Eckhard sche Benefieium für Studierende, zunächst für solche aus der Familie
der Stifter, dann für bedürftigeund fleißige Schüler des Friedrichs-Ghmnafiums,gestiftet von dem
ehemaligen Lehrer an der CaffelschenSchule Nikolaus Eckhard, der am 30. August 1622 als Super¬
intendent in Cassel verstorben ist, und seiner am 9. November 1621 verstorbenen Ehefrau Kunigunde
Eckhard. S. Programm 1844, S. 57. — Dieses Beneficium erhielt für 1906 der stucl. Richard
Rausch aus Leipzig-Nauduitz.
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4. Die Richter sehe Denkmünze, gestiftet im Jahre 1847 von ehemaligen Schülern des

ersten Rektors des Caffelschen Lyeeums Karl Ludwig Richter (f 1802) zur Verleihung an solche

Abiturienten des Friedrichs-Gymnasiums, die sich durch Fleisz und Sittlichkeit während ihres gesamten

Aufenthaltes in Prima bewährt haben, S, Programm 1848, S> 79 ff. — Die Denkmünze wurde

am 19. Februar d. I. dem Abiturienten Ludwig Spohr verliehen.

5. Die Flügel-Stiftung, gestiftet im Jahre 1870 von ehemaligen Schülern des Professors

vr. Johannes Flügel (Lehrers am Gymnasium von 1835 bis 1870, verstorben in Cassel am

18. Januar 1894) zur leihweisen Abgabe von Schulbüchern und zur unentgeltlichen Verteilung von

Schulheften an bedürftige Schüler des Friedrichs-Gymnasiums. S. Programm von 1872, S. 30 f. —

Aus dieser Stiftung wurden im Laufe des verflossenen Schuljahres Bücher und Schreibhefte an

etwa 60 Schüler ausgegeben. Der Kapitalstock der Stiftung beträgt 4682,10 Mark.

6. Das Prinz Wilhelm-Stipendium, gestiftet 1877 von Ihren Königlichen Hoheiten
dem Kronprinzen Friedrich und der Frau Kronprinzessin Viktoria zum Andenken an
den Gymnasialbesuch Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Wilhelm, jetzigen Deutschen Kaisers
und Königs Wilhelm II. Majestät, für Studierende, die an dem Friedrichs-Gymnasiumdie
Entlassungsprüfungals Schüler der Ansialt bestanden haben, und zwar in erster Linie für solche,
die Söhne von Lehrern dieses Gymnasiums sind. S. Programme von 1877, S. 56 und von 1889,
S. 71. — Dieses Stipendium erhält von Michaelis1903 ab der strrä. i-sr. tsolrir. Martin Hüpeden.

7. Das Jubiläums-Benesieium, gestiftet beim ersten hundertjährigen Jubiläum des

Friedrichs-Gymnasiums im Jahre 1879 zur Unterstützung bedürftiger und würdiger Schüler dieser

Anstalt. S. Programm von 1880, S 23. ff. — Der Kapitalbestand der Stiftung beträgt 4683,67 Mk.

Das Benefieium wurde zu einer Hälfte dem Oberprimaner Ludwig Spohr, zur anderen Hälfte dem

Oberprimaner Alexander Weith verliehen.

8. Das vi-. Ernst Kornemannsche Stipendium, gestiftet 1879 von dem früheren

Schüler des Gymnasiums, dem am 3. November 1892 als Jnstitntsvorsteher in Paris verstorbenen

Dr. Ernst Kornemann, für solche Studierende der neueren Sprachen im Ausland, welche Abiturienten

des Friedrichs-Gymnasiums gewesen sind. S. Programme von 1880, S. 25 und von 1881, S. 68 f. —

Der Kapitalbestand dieser Stiftung beträgt 23 991,76 Mk. — Für dieses Stipendium war in dem

abgelaufenen Schuljahr kein Bewerber vorhanden.

9. Die Lotzsche Stiftung, begründet 1879 durch ein Geschenk des Bankiers Edmund Lötz

als Beihilfe zu den Ausbildungskosten für Söhne von Lehrern des Friedrichs-Gymnasiums. Siehe

Programme von 1880, S. 25 und von 1881, S. 69. — Das Stiftungskapital ist durch weitere

Zuwendungen und Zinsenertrag auf 6000 Mark angewachsen. — Das Stipendium der Stiftung erhielt

im abgelaufeneu Schuljahr der strrcl. isi-. tsolin. Martin Hüpeden.

10. Die vr. Friedrich Großfche Stiftung, ein Vermächtnis des früheren Lehrers des
Gymnasiums(1845 bis 1847 und 1854 bis 1875), des am 30. September 1879 als Bibliothekar der
Landesbibhothek in Cassel verstorbenenvi'. Friedrich Groß zur Unterstützung bedürftiger und würdiger
Schüler des Friedrichs-Gymnasiums,zunächst solcher, die der Familie des Stifters angehören. Siehe
Programm von 1881, S. 13. — Das Kapital dieser Stiftung beträgt 3122,26 Mk. Die Zinsen
wurden stiftungsmäßigden beiden Enkeln des Stifters, dem UntertertianerWerner Groß und dem
Quartaner Wilhelm Groß, verliehen.
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11. Das Luther-Stipendium des Friedrichs-Gymnasiums zu Cassel, gestiftet zum
1V. November 1883 von den damaligen evangelischenLehrern des Gymnasiums für solche Studierende
der ev, Theologie, welche Abiturientendieser Anstalt gewesen sind. S. Programm von 1884, S. 37. —
Das Stiftungskapital beträgt jetzt 4468,60 Mk, — Das Stipendium dieser Stiftung erhielt für 1906
der stncl. tlisol. Ernst Jde aus Cassel.

12. Die Gideon Vogt-Stiftung, gestiftet 1893 von Lehrern des Gymnasiums und
srühereren Amtsgenossen und Schülern am 31. März 1893 in den Ruhestand getretenenDirektors
Geh. Neg,-Rats vi-. Gideon Bogt zu Geldgeschenken an begabte, fleißige, brave und bedürftige Schüler
des Friedrichs-Gymnasiums,vorzugsweise als Beihilfe zur Bestreitung der Kosten einer Badekur oder
eines Landaufenthaltes im Sommer. S. Programm von 1894, S. 14 ff. — Das Stiftungskapital
beträgt jetzt 5360,69 Mark. Ein Stipendium wurde für 1906 dem UnterprimanerHans Schaub
und dem Obersekundaner Hans Klöckner verliehen.

13. Oskar Kius-Stistung: Kapitalbetrag— 15000 Mark, welcher am 11. Mai 1903 der
Anstalt übergebenworden ist. Das Stipendium dieser Stiftung erhielt für 1906 der stucl. iilul.
Paul Wagner.

14. Stölzel-Stistung: Kapitalbetrag — 1000 Mark. Die aus dieser Stiftung für die
Schülerbibliothek angeschafften Bücher stehen unter V 1, d.

15. Heyl-Stiftung. S. Seite 35 des vorigen Jahresberichtes. Es erhielten je ein Exemplar
des Werkes von Boos „Geschichteder rheinischen Städtekultur" die Abiturienten Edgar Nack und
Ludwig Kaiser.

VII. Mitteilungen an die Kchnler und ihre Eltern.

1.

Den Primanern ist zu mäßigem Gebrauchder Besuch der Restauration des Hotel Schirmer
und des Kasseler Hofs sowie für den Sommer auch der Restauration in der Aue für die Zeit zwischen
6 und 8 Uhr abends gestattet. Außerdem haben sie am Sonnabend Abend von 8—10 Uhr ihren
Gesangverein unter Leitung des Herrn Professor vi-. Brede. Für andere Klassen besteht keine
Erlaubnis zum Besuche öffentlicher Lokale. Die Schüler sind angewiesen(abgesehenvon obigen
Ausnahmen)im Sommer von 8, im Winter von 6 Uhr abends sich in der Regel zu Hause zu halten.
Ich bitte die Eltern der Schüler und deren Stellvertreter mit uns darüber zu wachen, daß die Schul¬
gesetze beachtet werden und nicht außer der Schule Übertretungen vorkommen, die für die Schüler
schlimme Folgen haben könnten.

2.
Damit den Angehörigender Schüler der mündliche Verkehr mit den Lehrern erleichtert werde,

hat jeder Lehrer wöchentlich zwei Sprechstunden angesetzt, die auf einer Tafel auf dem Korridor
des Gymnasiumsverzeichnetsind.
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3.
Die Abmeldung von Schülern muß spätestens in der auf den Tag des Schulschlusses

folgenden Woche eines Unterrichtsvierteljahrs erfolgen. Doch soll für die Abmeldungzu Weihnachten
und Ostern die Frist nicht vor dem 2. Januar und 1, April ablaufen.

4.

Die Sommeferien beginnen in diesem Jahr Freitag den 5. Juli nachmittags, die Herbst¬
ferien Sonnabend den 28. September.

5.

Das neue Schuljahr wird Montag den 8. April, nachm. 3'/^ Uhr, mit einer gemeinsamen
Andacht eröffnet werden. Am Vormittage desselben Tages von 8 Uhr an findet die Aufnahme¬
prüfung der neu zugehendenSchüler statt, soweit diese nicht schon am 22. März geprüft worden sind.

Cassel, am 16. März 1907.

Di. Fr» Deußner.
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